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Herbert Weber ist sichtlich be-
eindruckt,alserandiesemDon-
nerstagnachmittag durch den
frischsaniertenHofzuWil läuft:
«Ich kann fast nicht fassen, was
alles gemacht wurde», sagt der
Inhaber der Weber Malen Gip-
sen AG. Das Wiler Unterneh-
men ist eines von Dutzenden,
das die vergangenen drei Jahre
anderdrittenBauetappeder Sa-
nierung des Wiler Wahrzei-
chensmitgearbeitet hatte.

Insgesamt haben rund 700
Personen einen Beitrag zur Er-
tüchtigung des 800 Jahre alten
Bauwerks geleistet. Um dieses
Engagement zu würdigen, lud
die StiftungHof zuWil amDon-
nerstagnachmittag zum Hand-
werkerfest ein. 350Handwerke-
rinnen undHandwerker folgten
der Einladung.

80Prozent derAufträge im
GrossraumWil vergeben
«DiewahrenVIPsindheuteda–
und nicht am Volksfest vom 4.
und 5. Juli wie Bundesrätin Ka-
rin Keller-Sutter», rief Felix Ae-
pli bei seiner kurzen Ansprache
auf dem brennend heissen Hof-
platz ins Mikrofon. Der Präsi-
dent der Baukommission des
Hofs fuhr voller Pathos fort:
«Ihr seid die Vollender dieses
Bauwerks und die eigentlichen
Nachfolger von Fürstabt Ulrich
Rösch.» Aepli betonte zudem
stolz, dass über 80 Prozent aller
Aufträge imGrossraumWil ver-
gebenworden seien.

Das Handwerkerfest fühlte
sichwieeinevorgezogeneEröff-
nungsfeier an. Die Stiftung
rührte mit der grossen Kelle an
und spendierte den Arbeitern
weit mehr als ein rustikales
Nachtessen in einem der
schmuck restaurierten Hofsäle.
Davor konnte der gesamte Ge-
bäudekomplex erstmals in sei-
ner finalen Ausgestaltung be-
sichtigt werden. Bei der neuen
musealen Inszenierung «Hof-
welten» lief zumindest ein Teil
der audiovisuellen Präsentatio-
nen bereits. Und am späten
Abend wurde die Hofkapelle
zurMusikbar umfunktioniert.

Stadttambouren undneues
WilerHofbräu
Felix Aepli wartete am Nach-
mittag aber noch mit zwei
weiteren Highlights auf:
Zuerst überraschten die Wiler
Stadttambouren mit einem
Auftritt auf dem Hofplatz,
nur um danach feierlich
durchs Hoftor einzumarschie-
ren. Auf noch mehr Begeiste-
rung unter den Handwerkern,
die in der Hitze ausharrten,
stiess aberder ersteFassanstich
des neu kreierten Wiler Hof-

Michael Nittnaus

bräus durch Stadt- und Stif-
tungsratspräsident Hans Mä-
der. «Die Brauerei Schützen-
garten hat die ganze Nacht
durchgearbeitet, um den Fass-
anstich und die Etikettierung
der Flaschen zu ermöglichen»,
sagte «Hofwelten»-Leiter Pat-
rick Cotting sichtlich erleich-
tert zu dieser Zeitung.

Der Rundgang der Hand-
werker war auch eine Art Här-
tetest für den Hof. Viele be-
gutachteten die ausgeführten
Arbeiten mit fachmännischem
Auge und es entstanden rege
Diskussionen. Doch das Fazit
ist klar: «Die Sanierung ist ab-
solut gelungen», sagt Herbert
Weber. Seine Firma sei für die
Fassaden zuständig gewesen.
Er habe schon 1975 als Stift auf
dem Hof gearbeitet und kenne
den Bau bestens: «Die Hofka-

pelle war früher eine Ruine,
jetzt hat alles einen fast musea-
len Charakter und ist öffentlich
zugänglich. Das ist schon ein-
drücklich.»

AuchPatrikAlder sagt:«Das
Endresultat nun zu sehen,
macht mich sehr stolz.» Der In-
haber der Alder-Kühne AG aus
Lichtensteig steht imHaus zum
Roten Gatter und besichtigt ge-
rade die neue Hofherberge. Als
auf die Restaurierung histori-
scher Gebäude spezialisiertes
Unternehmen seien sie unter
anderemfürdieantikenDecken
und Türen zuständig gewesen.
In der «Hochzeitssuite» im
obersten Stock stehend, sagt Al-
der, dass er sehr zufrieden sei –
«ausser mit der hellrosa Farbe
hier», fügt er mit einem
Schmunzeln an. Die ganze
Arbeit am Hof zu Wil sei ein

Sinnbild für ihre Unterneh-
mensphilosophie, alles zuerhal-
ten, wasmöglich sei.

Baukosten schliessenmit
schwarzerNull ab
Das machte die Sanierung des
Hofs freilich nicht günstig.
Rund 30 Millionen Franken
kostete diese dritte und letzte
Bauetappe und damit 4,4 Mil-
lionen Franken mehr als ur-
sprünglichbudgetiert. FelixAe-
pli betonte bei seiner Anspra-
che an die Handwerker aber,
dass dies allein dem Kalkula-
tionsfehler geschuldet sei, der
2023 entdeckt worden war. Er
hielt fest: «Wir hatten die Bau-
kosten im Griff und schliessen
mit einer soliden schwarzen
Null ab.» Dass nun doch noch
vier Millionen Franken be-
schafft werden müssen, sei ein

reines Liquiditäts-, aber kein
Baukostenproblem.

Diese Feststellung ist dem
Baukommissionspräsidenten
besonders wichtig, schaute er
beim Projekt doch vor allem
auf den Terminplan und die Fi-
nanzen. «Es ist zu 95 Prozent
ein super Gefühl, den Hof nun
dem Betrieb zu übergeben»,
sagt Aepli, als ermit dieser Zei-
tung durch dieGänge streift. Er
habe seine Arbeit gerne ge-
macht, doch verheimlicht er
nicht: «Es war auch eine Last,
mit dem ständigen Termin-
und Kostendruck klarzukom-
men.» Seine Hauptaufgabe in
der Baukommission vergleicht
Aepli mit jener eines Media-
tors. Die Meinungen der Mit-
glieder – von der Stiftung, den
Architekten, über die Betriebs-
leiter bis zur Denkmalpflege –

seien teils weit auseinander-
gegangen: «Wir mussten hart
diskutieren und manchmal
auch streiten. Meine Aufgabe
war es, den Takt vorzugeben,
dass wir zu tragfähigen Ent-
scheiden kamen.»

Als sein «Baby»möchte Ae-
pli den Hof nicht bezeichnen.
Dies sei bei einem 800 Jahre al-
ten Bauwerk wohl die falsche
Wortwahl. Und doch ist seine
Verbundenheit gross: «DerHof
ist Teil meines Lebens. Hier ha-
be ich Erstkommunion und
Hochzeitsapéro gefeiert. Und
meinen ersten Absturz hatte ich
ebenfalls andiesemOrt. Ichwa-
gediePrognose,dassauchmein
Leichenmähli hier stattfinden
wird. Ich übertreibe also nicht,
wenn ich sage: Der Hof zu Wil
begleitet mich von der Wiege
bis zur Bahre.»

Der Hof zu Wil besteht
den Härtetest

BeimHandwerkerfest begutachteten 350 Direktbeteiligte auf Rundgängen
das sanierteWahrzeichen. Auch sonst wurde ihnen viel geboten.

HansMädermachte
den Fassanstich des neu
aufgelegtenWiler Hofbräus
– sehr zur Freude der
schwitzendenHandwerker.
Bilder: Michael Nittnaus

Wohl dem, der auf dem Hofplatz einen Schattenplatz ergattern
konnte.

Der Auftritt der Wiler Stadttambouren war eine Überraschung. Am
Endemarschierten sie in den Hof ein.

Felix Aepli gewährte einen kurzen Blick auf den Kirchenschatz in der
Äbtekapelle.
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